
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 2156/2020 der ÖDP im Ortsbeirat betreffend Taubertsbergbad (ÖDP) 
hier: Sachstand Sanierung und Regressforderung gegen früheren Betreiber des 
Taubertsbergbades 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
Antwort zu Frage 1: 
Die Kapazität des Mainzer Taubertsbergbades für den Freizeit- und Vereinssport stand - von 
notwendigen Reparatur- und Wartungsarbeiten abgesehen- vollumfänglich zur Verfügung und 
wird durch den Traglufthallenbetrieb im Freibadbereich auch während der umfangreichen Sa-
nierungsphase im Sportbad weiterhin sichergestellt. 
 
Antwort zu Frage 2: 
Aufgrund der negativen Erfahrungen mit dem Betreibermodell "Deyle" wurde das Tauberts-
bergbad zum 1. Januar 2018 in die Mainzer Stadtwerke AG (MSW) eingebracht und wird seit-
dem von der Mainzer Stadtbad GmbH (MSB), einer 100 %-Tochter der MSW, betrieben. Durch 
die Ausgestaltung des Einbringungsvertrages mit der MSW und des Kooperationsvertrages mit 
der MSB ist der Schwimmbadbetrieb zu sozialverträglichen Preisen für die nächsten 30 Jahre 
sichergestellt. Darüber hinaus ist die MSW in Zusammenarbeit mit der MSB verpflichtet, das 
Taubertsbergbad umfangreich zu sanieren, zu warten und Instand zu halten. Ferner wurde 
auch der Stadtbadausschuss installiert, um insbesondere auch die Sanierungsmaßnahmen 
eng begleiten zu können. 
Mit dem Betrieb des Taubertsbergbades durch ein Unternehmen im Konzern Stadt Mainz sind 
die Kontrollmöglichkeiten der Stadt Mainz jederzeit umfangreich sichergestellt und werden 
auch entsprechend wahrgenommen. 
 
Antwort zu Frage 3: 
Siehe Ausführungen zu 2. 
 
Antwort zu Frage 4: 
Das Insolvenzverfahren ist noch nicht abgeschlossen. Die Prüfung durch den Insolvenzverwal-
ter und das Rechtsamt der Stadt Mainz haben aber ergeben, dass aufgrund des seinerzeit ge-
wählten Konstrukts zur Planung, zum Bau und zum Betrieb des Taubertsbergbades die Mängel 
und der Schaden nicht eindeutig zurechenbar sind und somit ein diesbezügliches Verfahren 
nur sehr geringe Erfolgsaussichten hätte.  
 
 
Mainz, 9. Dezember 2020 
 
 
gez. 
 
Günter Beck 
Bürgermeister 


